
   

Beilage 3.1 
zur Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 9.12.2020 

 
 

Förderung aus dem „Projekte- und Initiativenfonds“ 
 
 
Beratungsgegenstand - Ziele, Inhalt, Konsequenzen 
 
 
1. Ressourcen 
 
Für den „Projekte- und Initiativenfonds“ stehen 2020 Mittel in Höhe von 60.000,00 Euro 
zur Verfügung. 
 
Bisher wurden Förderungen in Höhe von 20.805,00 Euro ausbezahlt, so dass aktuell noch 
39.195,00 Euro zur Verfügung stehen. 
 
Erfolgt die Förderung entsprechend dem vorliegenden Beschlussvorschlag in Höhe von insge-
samt 5.860,00 Euro, stehen für Förderungen aus dem Projekte- und Initiativenfonds für 2020 
unter Berücksichtigung der reservierten Fördermittel für das Projekt „Laut! Jugend bewegt 
Stadt“ (14.400,00 Euro) noch Mittel in Höhe von 18.935,00 Euro zur Verfügung. 
 
 
2. Organisation und Abwicklung 
 
Die Abwicklung der Zuschüsse einschließlich der Überwachung der Verwendung erfolgt durch 
Ref. V. 
 
 
3. Programme, Instrumente, Maßnahmen 
 Erwartete Ergebnisse, Wirkungen 
 
Im Folgenden wird die Zielrichtung der beantragten Förderungen hinsichtlich der vorgesehenen 
Maßnahmen, deren Finanzierung und erwarteten Ergebnisse, Wirkungen / Zielsetzungen für die 
Bürgerinnen und Bürger bzw. bestimmte Zielgruppen erläutert. 
 
 
3.1 Antrag CVJM Nürnberg e.V.  
  „(Wieder-) Nutzbarmachung der Innenstadt-Turnhalle des CVJM Nürnberg für Kinder  
     unter 16 Jahren“   

 
Aufgrund der von der Feuerwehr auferlegten Brandschutzauflagen konnte und kann die 
Turnhalle für Kinder unter 16 Jahren bzw. mehr als 20 Personen nicht genutzt werden. 
 
Durch den Einbau einer vernetzten Rauchmeldeanlage, der Sicherung des Fluchtweges 
und dem Verputzen der zur Brandschutzprüfungszwecken geöffneten Deckenteile in der 
Turnhalle können diese Auflagen erfüllt werden und die Turnhalle ihren Hauptzweck – 
Spiel- und Sportarbeit mit Kindern und Jugendlichen – erfüllen. 
 
Die Maßnahme entspricht in der Thematik der 

 Leitlinie 2: Bildung fördern, früh beginnen 
Leitlinie 3: Rechte von Kindern und Jugendlichen durchsetzen 
 

 Eine einmalige Förderung i. H. v.     5.860,00 Euro 
wird befürwortet. 


